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15 Steine
Die Steine werden auf die letzten Felder 
des Spielfelds ausgelegt, je 2 auf die 
Felder 1 – 7 und einer auf 8. Gespielt 
wird mit 3 Würfeln. Zuerst müssen die 
drei Steine außerhalb des „Hauses“ ins 
„Haus“(1-6) gezogen werden. Danach 
beginnt die Endspielphase: bei passen-
der Augenzahl kann ein entsprechender 
Stein von dem jeweiligen Feld aus dem 
Spiel genommen werden, ansonsten wird 
ein Stein weiter Richtung 1 gezogen. 
Wenn keine Steine auf höheren Feldern 
liegen, darf auch ein Stein vom nächst-
kleineren Feld genommen werden. Wer 
als erster alle Steine aus dem Spiel ge-
nommen hat, gewinnt.

12 Geschwister
Jeder Spieler hält 12 Steine neben dem 
Spielbrett bereit (Vorrat). Es wird ab-
wechselnd mit 2 Würfeln gewürfelt. Beide 
Spieler versuchen, ihre Spielsteine auf 
denselben Feldern 1 – 6 unterzubringen. 
Einzelne gegnerische Steine können ge-
schlagen werden. Sie werden wieder in 
den Vorrat genommen. Zwei oder mehr 
gleichfarbige Spielsteine auf dem selben 
Feld blockieren des Feld für die andere 
Farbe. Es gewinnt, wer als erster alle 12 
Steine aufs Feld legen konnte und seinen 
Vorrat damit geleert hat. 

Doppel (Doblet)
Beide Spieler legen auf die Felder 1 – 6 
ihres Hauses zwei Spielsteine aufeinan-
der gestapelt. Dann wird mit 3 Würfeln 
abwechselnd gewürfelt.In der ersten 
Spielphase werden die Steine, deren 
Feldzahl fällt, herunter genommen und 
nebeneinander auf dasselbe Feld gelegt. 
Erst wenn alle Steine eines Spielers statt 
aufeinander nebeneinander liegen, darf 
dieser sie bei passendem Würfelwurf 
herausnehmen. Wer als Erster alle Steine 
herausgenommen hat, gewinnt. Aller-
dings darf der Spieler, der nicht am Zug 
ist, die Würfelaugen, die der Spieler am 
Zug nicht nutzen kann, für sich verwen-
den. So kann man auch gewinnen, wenn 
man gerade nicht am Zug ist.
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Anleitungen
zu mittelalterlichen 

Brettspielen (III):

Tic-Trac-Varianten

zum Mitnehmen und Ausprobieren 
(es werden zusätzlich handelsübliche 

Spielsteine benötigt)

Vervielfältigung nur in unveränderter Form gestattet
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